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Der Förderverein Burg Reichenstein e.V.
Am 08. Mai 2001 wurde der Förderverein Burg Reichenstein e.V. gegründet. 
Hauptanliegen des Vereins ist es die Bausubstanz der Burgruine zu erhalten und 
auszubessern. Hiermit soll das Kulturgut welches gleichzei�g das Wahrzeichen des 
Puderbacher Landes ist, für die kommenden Genera�onen bewahrt werden. 
Insbesondere soll die Burg, nicht zuletzt aufgrund Ihrer geschichtlichen Bedeutung, 
der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. Dabei kann Sie den Schulen als Lernort 
dienen. Auch Kindergärten besuchen die Burg immer wieder gerne und verbinden
dies mit Projektarbeiten.

Der Förderverein benö�gt bei der anspruchsvollen Aufgabe auch Ihre Unterstützung. 
Dies kann in vielfäl�ger Art und Weise erfolgen. Sei es als neues Mitglied, durch Geld 
und Sachspenden oder einfach bei Projekten oder Veranstaltungen mit anzupacken.
Wir würden uns über jede Unterstützung, die zum Erhalt dieses historischen 
Wahrzeichens hil�, freuen.

Ansprechpartner:
Volker Mendel (1. Vorsitzender) 0 2684/858-102
Michael Führer (2. Vorsitzender)  02684/858-112   (auch für Burgführungen und Vermietung)
Benjamin Skupin (Schri�führer)   02684/858-113    (auch für Burgführungen und Vermietung)
Kris�n Haddad (Kassiererin)   02684/858-150
Wolfgang Kunz (Ehrenvorsitzender)  02684/3538

Mit diesem He� möchten wir Ihnen einen kleinen geschichtlichen Überblick über 
die Burg Reichenstein geben sowie Informa�onen, welche Arbeiten und Veranstaltungen 
vom Förderverein der Burg Reichenstein e.V. durchgeführt wurden bzw. für die nächste 
Zeit geplant sind.
An dieser Stelle möchten wir allen, die unsere Arbeit und Veranstaltungen bisher 
unterstützt haben, danken und freuen uns auf viele weitere Unterstützer.

Der Vorstand



Als Wahrzeichen des Puderbacher Landes
ziert die markante Silhouette der Ruine
einige Logos sowie Broschüren und
Buchveröffentlichungen:









                                   Chronik von Reichenstein

1190                Rorich Burggraf auf der Neuerburg oberster Vasall des Grafen Heinrich III von Sayn
1256                Nach dem Tod von Heinrich III gab es Spannungen mit der Witwe Mechthild
                        der Burgbau wurde auf dem Berg (Eigentum des Ludwig Burggraf zur Neuerburg) geplant
1258                 Vertrag zwischen Erzbistum Köln, Grafen Isenburg, Sayn und Witwe Mechthild verbot den
                        Bergbau. Es dauerte aber 70 Jahre bis Ludwig II endlich die Burg bauen konnte, denn drei
                        weltliche Herrscher die Grafen von Wied, Sayn und Isenburg und drei geistliche Herrscher
                        Erzbistum Köln, Mainz und Trier stritten sich um dieses Territorium.
                        Die Reichensteiner stellten sich unter den Schutz von Erzbischof Conrad von Köln.
1310 – 1320    Ludwig III von Reichenstein errichtete die Burg. Die kleinste Grafschaft Deutschlands!
                        Er war Waldpode: Die Reichensteiner wurden im Kloster Marienstadt begraben.
1329                Fehde mit Graf zu Wied und dem Burggraf zur Neuerburg wegen des Burgbaus
1330                21.12 Burggraf Ludwig III gab Burg Reichenstein zum Lehen an Graf Wilhelm zu Wied
                       erste urkundliche Erwähnung der Burg.
1331                Ludwig III nahm den ständigen Wohnsitz auf Reichenstein. Er nannte sich Herre zo
                       Reichenstein. Gemahlin Anna, Edelfräulein von Malberg.
                       Die Reichensteiner wurden zu einem angesehenen Grafengeschlecht, dies geht aus Urkunden hervor.
1341                Kaiser Ludwig beschuldigt Grafen zu Wied, Isenburg und Reichenstein der schlechten Münze.
1352                gab Erzbischof von Köln dem Ritter von Reichenstein das Vermögen erschlagener Juden
1355                Graf Wilhelm zu Wied gab Dierdorf für 2 Jahre als Pfand an Reichenstein für ein Darlehen.
1360                Fehde mit Isenburg
1364                Fehde mit Sayn: Schlacht bei Steinbühl: Sayn gegen Solms, Westerburg und Reichenstein
1379                Johann I von Reichenstein wird Trauzeuge von Tochter Grafen zu Wied mit Gerhard 
                       von Blankenheim
1386                Fehde mit Solms gegen Wetzlar
1402                Wilhelm I v. Reichenstein heiratet Tochter Grafen von Hammerstein
1408                Überfall auf ein Schiff bei Andernach: Gefangennahme d. Ritter Franke v. Croneburg
                       Erzbischof von Mainz, Trier und Köln wollen somit Reichenstein zerstören.
                       Verwandte und Freunde verbürgen sich für Wilhelm: Er legt ein Gelübde ab: kein Angriff zu führen. 
                       Wappen mit Helm Eselkopf
1409                Fehde mit Gerlach zu Wied. Schwester v. Wilhelm I Abtissen Else v. Reichenstein versperrte Kaiser 
                       Friedrich III das Kloster Cecilienstift. Erst der Papst konnte 4 Jahre später schlichten
1422                Herzog Adolf I v. Berg mit Sohn wurde von Lothringischen Soldaten gefangen genommen.
                       Wilhelm vermittelte 
1439                Wilhelm II v. Reichenstein
1442                Wilhelm I starb
1453                Heirat mit Katharina v. Sayn- Wittgenstein
1460                Verpfändung der Burg (Schloss) Reichenstein an Graf Heinrich v. Nassau für 4 Jahre
1467                Graf v. Sayn soll Reichenstein schützen
1474                Tod Wilhelm II
1476                Heinrich II v. Reichenstein.   Fehde mit Grafen zu Wied und Einnahme der Burg
1478- 1480     Vergleich
1488                Heinrich II geht in Dienstverhältnis mit Erzbischof Johann von Trier
1489                Ehe mit Magarethe von Sombreff
1506                Plötzlicher Tod von Heinrich II bei Wienau: Unfall, Mord, Kampf???
                       Aussterben des Geschlechtes von Reichenstein
                        Witwe heiratet 3 Monate später Graf Dietrich von Manderscheid
1511                Fehde mit Graf Johann zu Wied und Dietrich v. Manderscheid
1520                Amtsleute von Grafen Manderscheid noch auf der Burg
1524- 1528     Erbstreit Graf zu Wied mit einer Tante v. Reichenstein: Elisabeth v. Styrin
1618                Graf von Sayn beanspruchte Reichenstein: Graf zu Wied zerstörte die Burg vollständig
1702                Freiherr Franz v. Nesselrode kaufte Reichenstein vom Grafen zu Wied
                       Der Kaiser Leopold gab ihm den Grafentitel, aber die Burg wurde nicht aufgebaut
1950                Stawitz´scher Besitz
1965               Beginn der Restaurierungsarbeiten durch Wolfgang Stawitz
2001                Unterstützung durch den am 08.05.2001 gegründeten Förderverein Burg Reichenstein e.V.
2006                Die Verbandsgemeinde Puderbach erwirbt die Burg. Größere Sanierungsarbeiten werden 
                        vorgenommen und ein Sanitärgebäude am Fuße der Burg errichtet.
2018                Start regelmäßiger, jährlich wechselnder Veranstaltungen mit Konzert im Schatten der Burg 
                        und Burgfest mit Mittelaltermarkt



Burgführung
Über dem Halsgraben führte eine Zugbrücke durch das große Torhaus 1 in die Burganlage. 1. Tor 
linke Hand befindet sich die noch unter Schutt ca. 3000m² umfassende Vorburg 3 mit den ehemaligen 
Gesindehäusern, Scheunen und Stallungen, die nach Westen, Süden und Osten durch eine Ringmauer 
2 gesichert war. Der Burgweg 4 führt zu den süd/öst. Ecke, wo er an den Fundamenten eines Schalen-
turms 5 in einen scharfen Knick nach Norden abbiegt. Nach wenigen Schritten Sehen Sie rechts das 
Tor 6 zur Hauptburg 2. Tor, anschliessend die mächtige Ostmauer 7. Sie stehen jetzt im Burghof 8, 
an dessen rechten Seite liegt das kleine Torhaus 9, das zur oberen Burg führt. An der linken Seite des 
Burghofs schließt sich ein kleiner Zwinger 10 an. Vor Ihnen steht nun der Verliesturm 11, an dem sich 
der Palas 12 Mit dem östlichen gelegenen Kapellenerker anschliesst. Durch das kleine Torhaus führt 
der Burgpfad steil aufwärts, um abermals in einem scharfen Knick durch die letzte Sperre 13 4.Tor zur 
Oberburg 14. An den Verliesturm schliesst sich ein kleines Gebäude an 15, bei der sich sehr wahr-
scheinlich um eine Schmiede handelte. Hier stehen Sie auch unmittelbar vor dem großen Wohnturm 
16, zu seinen Füssen der Burgbrunnen 17. rechts neben dem Wohnturm innerhalb des anschließenden 
Osthaus 18 ist noch ein Zimmerhoch erhaltener Wachturm 19.





Anzeige
Fahrschule Söntergath



Historische Bilder



Alte Postkarten







Beitrittserklärung bitte zusammen mit der Rückseite ausfüllen, 
ausschneiden und bei einem Vorstandsmitglied abgeben, oder
an folgende Adresse schicken: 
Förderverein Burg Reichenstein e.V., Hauptstraße 13, 
56305 Puderbach



Wir freuen uns über jegliche Unterstützung.





Renovierungsarbeiten durch Wolfgang Stawitz ab 1965



Renovierungsarbeiten durch Wolfgang Stawitz ab 1965

Wolfgang Stawitz
   im Jahr 2018





Arbeiten zum Erhalt durch den Förderverein Burg 
Reichenstein e.V. seit 2006



Arbeiten durch den Förderverein Burg Reichenstein e.V. 
                            seit 2006 unter anderem:

Bau eines Unterstandes

Errichtung Saninärgebäude

Errichtung Walpodenstube

Errichtung Gartenanlage

Errichtung Zaunanlage
Errichtung Geländer





Arbeiten durch den Förderverein Burg Reichenstein e.V. 
         die aktuell vorgenommen wurden und werden:

Austausch morsche
       Zaunanlage

Austausch Dacheindeckung

Austausch morsche
   Balken u. Bretter

Austausch morsche
       Vertäfelung

Arbeiten an Gelände

Daneben fallen wiederkehrende Arbeiten wie 
Rasenmähen, Heckenschnitt, Entfernen von 
Unkraut, sowie laufende Unterhaltungsarbeiten 
an den Gebäuden an.



Anstehende Projekte, die durch den Förderverein Burg 
Reichenstein e.V. in den nächsten Jahren umgesetzt 
werden sollen:         

Errichtung Dauerausstellung
zur Geschichte der Burg

Herrichten des Weges zur 
Burg, damit der Weg 
gefahrloser wird

Sicherung des Daches
des Verliesturmes gegen
eindringendes Wasser 

Sicherung von Mauern, 
damit hier keine Gefahr 
für die Besucher besteht

Streicharbeiten 

Hierbei brauchen wir Ihre Hilfe.





 Die Welt zu einem 

 besseren Ort machen  

 geht am besten vor Ort. 

Bienenprojekt bee-wäller, Baumpflanzaktion,  
ökologisch abbaubare Kugelschreiber...
Alles über unsere nachhaltigen  
Projekte finden Sie unter:  
www.westerwaldbank.de/nachhaltigkeit



Im jährlichen Wechsel finden ein Burgfest mit mittelalterlichem Markt 
sowie Konzert im Schatten der Burg statt.

Veranstaltungen



Veranstaltungen
In den letzten Jahren wurde die Burg bei verschiedenen
Veranstaltungen und Anlässen angeleuchtet.







Hauptstraße 13, 56305 Puderbach, 02684/858-160, touristik@puderbacher-land.de

www.burgruine-reichenstein.de

www.burgruine-reichenstein.de www.puderbacher-land.de



Anzeige Chaco






